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SCHREIBEN VON ERZHERZOG LEOPOLD V. VON OESTERREICH AN DIE BEAMTEN

[DES OBERAMTES] VON NELLENBURG

Ihrem Bericht vom 1 . Juli sowie den diesem beigeschlossenen Pa¬
pieren entnehme er , dass sein ehemaliger Obervogt der Herrschaft
Oberndorf , Lukas Brenneisen , in sträflicher Weise und in Verlet¬
zung seiner Amtspflicht [ in Rottweil ] heimlich Werbungen [ für die
franz . Krone ] vorgenommen habe , "und daraus sovil befunden 3 das Er
solcher Werbung gestendig sein müessen, aber selbiger nit gustificieren
khönen ".

Da Brenneisen als ehemaliger Bediensteter Oesterreichs die Pflicht
gehabt hätte , andere von solch ungehöriger Tätigkeit abzuhalten,
wiege sein Vergehen um so schwerer . In Anbetracht jedoch seines
hohen Alters und der bisher ausgestandenen Arreststrafe sowie
der Fürsprache der kath . Orte habe er sich entschlossen , Brenn¬
eisen gegen Entrichtung von 1000 Reichstalern freizulassen . Im
weitern müsse dieser - wie in solchen Fällen üblich - eine



"schr -ifftliche Urphed von sich gehen " . Brenneisen sei daher gut bera¬

ten , diesen Gnadenerlass zu akzeptieren , ansonst man gezwungen
wäre , dem regulären Prozessverfahren seinen Lauf zu lassen.
Sollte sich der Verdacht , Brenneisens Tochtermann habe sich an

dieser verbotenen Werbung gleichfalls beteiligt , nicht bestäti¬
gen , sei auch dieser auf freien Fuss zu setzen.

Zum Schluss ermahnt der Erzherzog die Amtsleute , ihm unverzüg¬
lich mitzuteilen , welche Stellung Brenneisen zu diesem seinem
Gnadenerlass bezogen habe.
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